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Telegrapbiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 23. Der Hof kehrt heute Abend aus Fontaine: 
bleau zurück. Der heutige „Moniteur“ bringt eine Korre⸗ 
ſpondenz aus Jaſſy, welche anführt, daß ſich die drückenden 
und willkürlichen Maßregeln daſelbſt vermehrt hätten. 
Paris, 23. Mai, Nachm. 3 uhr Die 3pGt, eröffnete zu 68, 70, 
ſtieg auf 68, 90 und ſchloß zu dieſem Gourfe in feſter Haltung. Conſols 
von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 937, 


eingetroffen. Schluß ⸗Courſe: 
pen Rente 68, 90. 1½ pet. Rente 92. Credit⸗Mobilier⸗ Aktien 
Silber⸗Anleihe 9938 


„1260. 3p6t. Spanier 38%. 1p6t. Spanier —. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 687. Lombard. Elſenbahn⸗Aktien 6 
Franz⸗Joſeph 490, 

London, 23. Mai, Nachm. 3 Uhr. Der wöchentliche Bankausweis 
ergiebt einen Baarvorrath von 9,853,609 Pfd. St. 

Conſols 93%. 1p6&t, Spanier 5%. Mexikaner 2%. Sardinier 91%. 
5pGt, Ruſſen 106. 4 ½ pCt. Ruſſen 96%. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 

Der fällige Dampfer „Ericſon“ iſt aus Newyork eingetroffen. Der 
Cours auf London war daſelbſt 9. ‚ 

Wien, 23. Mai, Mittags 12% Uhr. Anfangs der Börſe ſehr flau, 
bei Abgang der Depeſche lebhaft und ſteigend. a 

Silber = Anleihe 92. 5pt. Metalliques 83 7. 4½ pt. Metalliques 
73. Bankaktien 1004. Bank⸗Inter.⸗Scheine — Nordbahn ex div. 169. 
1854er Looſe 110%. National⸗Anl. 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 206. 
Credit ⸗ Aktien 234. London 10, 12. Hamburg 77%. Paris 121%, 
Gold 7%. Silber 6 Eliſabetbahn 100%, Lombard. Eiſenbahn 117, 
Theißbahn 10044. Centralbahn — 


Frankfort a. M., 23. Mai, Nachm. 2% Uhr. Anfangs niedrig, 
blieben Gredit- und Staatsbahn⸗Aktien etwas matter als geſtern; ſonſt wenig 


eng Schluß⸗Courſe: 
60 Wiener Wechſel 113%. pt. Metalliques 79. 4 pt. Metalliques 
. 1884er Looſe 104% Oeſterr. National⸗Anleihe 80 4. Oeſterr 


anzÖf, Staats- Eiſenbahn Aktien 235½. Oeſterr. Bank- Antheile 1137. 

Bahn 505. Akten 184. Oeſterr. Eliſabetbahn 196%. Mhein⸗Nahe⸗ 
R 
er 23. Mai, Nachmittags 2 uhr. Nur geringes Geſchäft. — 
uß-Courſe: 

Oeſterreich. a — Heſterreich. Gredit⸗Aktien 118. Heſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien — Vereinsbank 90. Norddeutſche Bank 95. Wien —. 

Hamburg, 23. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſehr feſt, ab 
auswärts höchſte letzte Preiſe vergebens geboten. Roggen loco feſt, ab 
auswärts ruſſiſcher und Oſtſee angetragen. Oel loco 34 ½, pr. Herbſt 31%. 
Kaffee ruhig. Zink 2000 Gtr. loco und Lieferung 19% und 19è 

Liverpool, 23. Mai. [Baumwolle.] 3000 Ballen Umſatz. 
Markt ruhig. Der Umſatz in der vergangenen Woche betrug 34,820 Ballen. 


Telegraphiſche Nachrichten. f 
Neuenburg, 20. Mai. Im dritten Skrutinſum wurde Staatsrath 
Aimé Humbert mit 38 Stimmen zum Mitglied des Ständeraths gewählt. 
(Denzler zählte 21 Stimmen) 5 
Paris, 23, Mai. Prinz Napoleon iſt geſtern Abend in Paris ange: 
kommen. Baron Groß iſt geſtern abgereiſt. 7 1 1 
Verona, 22. Mai. Die heutige „Gazzetta uffiziale di Verona“ enthält 
ein ärztliches Bülletin, welches meldet, der Feldmarſchall Graf Radetzky habe 
ſich bei einem Falle in feinem Zimmer am 21. d. M. Morgens den Hals 
des linken Hüftbeines gebrochen. Der Kranke hatte nach Anlegung des Ver⸗ 
bandes keine beſonderen Schmerzen und befindet ſich den Umſtänden gemäß 


Preuſ en. 

Berlin, 24. Mai. [Amtliches.] Se. Majeftät der König ba: 
ben allergnädigſt geruht: Dem Pfarrer, Schul⸗Inſpektor und Land⸗ 
Dechanten Lappe zu Buer im Kreiſe Recklinghauſen, und dem Pfar: 
rer und Deſinitor Simon zu Butzweiler im Landkreiſe Trier, den ro: 
then Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleiben. 

[Geſetz über das Münzgewicht.] Wir Friedrich Wilhelm, von 
Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ꝛc. verordnen, mit Zuſtimmung bei⸗ 
der Häuſer des Landtages Unferer Monarchie, was folgt: 

$ 1. Das preußiſche Pfund, wie ſolches durch den $ 1 des Geſetzes vom 
17. Mai 1356 (Geſetz Sammlung für 1856, S. 545) als Einheit des preuß. 
Gewichts feſtgeſtellt iſt, ſoll beim Wiegen der Münzen und Mänzmetalle fo: 
wohl in Unferen Münzſtätten als auch im öffentlichen Verkehr, ausſchließlich 
zur Anwendung kommen. 

52. Das Pfund wird zu dieſem Zwecke in Jauſentheile gethellt. Die 
Ae e des Tauſendtheils erfolgt in dezimaler Abſtufung. Der zehnte 
Theil deſſelben erhält den Namen „Aß.“ 
$ 3. Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes treten für den ganzen Umfang 
der Monarchie gleichzeitig mit dem Geſetze über das Münzweſen vom Aten 
Mai d. J. in Kraft. Von dieſem Tage an find die 55 19 und 20 der An⸗ 
(Gang ur Verfertigung der Probemaße und Gewichte vom 16. Mai 1816 

edis Sammlung für 1816, S. 149) und der $ 6 des Geſetzes wegen Gin: 

Fi’ 812 Mager Dee te 7 17. ec 1 gane f u 

1 © Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten iſt mit 
* re dieſes Gefeges beauftragt. 


uftragt. . a 
tem köni glichen Snfegel höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 


Gegeben Potsdam, den 5. Mai 1857. 


Inf. Regts. 
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v. Bittenfeld, Oberſt⸗Lient. vom 31. Inf. 1.84 zum om 
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3 zufaeb. des 1. Bat. 20., ins 2. Bat. 
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Ihre Majeſtäten der König und die Königin, 
Prinz von Preußen und der Prinz Friedrich 
die Frau Fürſtin von Liegnitz wohnten am 


Ibpre königl. Hobeiten der 
Wilhelm, Ihre Durchlaucht 
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Himmelfahrtsfeſte dem vom Hofprediger Heym abgehaltenen Gottes⸗ 
dienſte in der Friedenskirche zu Potsdam bei. — Se. Majeſtät der 
König begab ſich geſtern Früh 8 Uhr nach Berlin und beſichtigte (wie 
ſchon gemeldet) auf dem tempelhofer Felde das Kaiſer Alerander: und 
Kaiſer Franz-Grenadier⸗ Regiment, ſowie die 2. Kavallerie⸗Brigade. 
Hierauf fuhr Allerhöchſtderſelbe nach dem Schloſſe in Berlin, nahm 
dort mehrere Vorträge entgegen und kehrte zum Diner nach Sans⸗ 
ſouei zurück. — Aus London wird uns berichtet, daß die früber für 
den Monat Juni beabſichtigte Beſuchsreiſe Ihrer königl. Hoheiten des 
Prinzen und der Frau Prinzeffin von Preußen nach London zwar auf⸗ 
gegeben iſt, daß jedoch der Beſuch der hoͤchſten Herrſchaften für den 
Herbſt erwartet wird. — Der Finanzminiſter v. Bodelſchwingb hat 
dieſen Morgen feine Urlaubs-Reiſe angetreten und ſich nach Haus 
Heyde bei Unna begeben. — Der Vice-Oberjägermeiſter Graf Eber⸗ 
hard zu Stolberg⸗Wernigerode iſt vom Niederrhein wieder hier einge⸗ 
troffen. — Der Generalmajor a. D., außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter am türkiſchen Hofe, v. Wildenbruch, iſt von 
Konſtantinopel, die kaiſerl. ruſſiſchen Gardelieutenants Fürſt von Dol⸗ 
goruckow und Fürſt Gagarin, ſo wie der kaiſerl. ruſſiſche Kollegien⸗ 
Sekretär Baron v. Wrangel von St. Petersburg, der kaiſerl. ruſſiſche 
General-Adjutant von Galochow, die kaiſerl. ruſſiſchen Oberſten von 
Schwebs und Tatiſchtſchew und der kaiſerl. ruſſiſche Staatsrath Graf 
Uwarow von St. Petersburg und der großherz. mecklenburgiſche Ge: 
ſandte Baron v. Bülow von Wien hier angekommen. 

— Wie wir hören, iſt der Major v. Treskow vom 4. Ulanen⸗ 
Regiment als etatsmäßiger Stabsoffizier ins Garde-Küraſſier-Regiment 
und der Major v. Ribbentrop vom 1. Küraſſier-Regiment als etaks⸗ 
mäßiger Stabsoffizier ins 4. Ulanen-Regiment verſetzt worden. — 
Der Geh. Ober-Regierungsrath Dr. Brüggemann hat ſich nach der 
Provinz Poſen begeben behufs Inſpizirung der dortigen katholiſchen 
Gymnaſien und Schulen. (N. Pr. 3.) 

Berlin, 24. Mai. Se. Maj. der König nahm geſtern (23.) 
Morgen auf dem bornſtädter Felde bei Potsdam die Vorſtellung der 
1. Garde⸗Infanterie⸗Brigade incl. der Schulabtheilung und demnächſt 
die der 1. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade ab. Dieſen Exercitien wohnten 
bei JJ. kk. HH. der Prinz von Preußen, Prinz Friedrich Wilhelm, 
Prinz Karl, Prinz Friedrich Karl, Prinz Albrecht Sohn, Prinz Frier 
drich von Heſſen, Prinz Moritz von Altenburg, Prinz von Hohenzol⸗ 
lern H. ꝛc. und andere fürſtliche Perſonen; ebenſo befanden ſich in dem 
allerhöchſten Gefolge die Generale Graf v. d. Groeben, v. Williſen, 
v. Gerlach, die Flügeladjutanten Major Graf Bismark-Bohlen, Haupt⸗ 
mann v. Treskow, Prinz Hohenlohe, der kaiſ. ruſſiſche Militärbevoll⸗ 
mächtigte General Graf Adlerberg ꝛc. Nach beendigter Truppenbeſich⸗ 
tigung nahm des Königs Majeftät, wie wir hören, einige Vorträge ıc. 
entgegen, und Nachmittags 4 Uhr war im Schloſſe Sansſouci große 
Tafel, bei der die ſämmtlichen hier anweſenden Mitglieder des hohen 
Koͤnigshauſes und die ihm verwandten fürſtlichen Perſonen, ſo wie der 
Herzog und die Herzogin von Mancheſter Durchl. ꝛc. erſchienen. Außer: 
dem waren mit einer Einladung beehrt und fuhren um 2 Uhr nach 
Schloß Sansſouci der Miniſterpräſident v. Manteuffel, der dieſſeitige 
Geſandte am Königshofe zu Brüſſel, Baron v. Brockhauſen, der Oberſt⸗ 
Kammerherr Graf Dönhoff ze. Nach Aufhebung der Tafel arbeitete 
des Königs Majeſtät noch längere Zeit mit dem Miniſterpräſidenten, 
der erſt Abends hierher zurückkehrte. Heute (24.) Vormittag werden 
Ihre Majeſtäten, wie verlautet, dem Gottesdienſte in der Friedenskirche 
zu Potsdam beiwohnen und Nachmittag iſt im Schloſſe Sansfouci 
Familientafel. : 

— Dem Vernehmen nach werden Ihre Majeftäten der König und 
die Königin Allerhöchſtihre Reiſe nach Schwerin morgen Nachmittag 
4 Uhr mittelſt Extrazug im Salonwagen der hamburger Eiſenbahn 
antreten. Ihre Majeſtäten werden dort um 9 Uhr Abends erwartet. 
Der Aufenthalt in Schwerin wird vom 26. bis 28. dauern. Freitag, 
am 29., gedenken Ihre Majeftäten von Schwerin abzureiſen. Auf der 
Rückreiſe iſt ein Beſuch von Heiligengrabe in Ausſicht genommen. Bei 
Spandau werden die allerhöͤchſten Herrſchaften die Eiſenbahn verlaſſen 
und per Equlpage nach Charlottenburg ſich begeben. 

— Am 16. Juli gedenkt Ihre Maieflät die verwitwete Kaiſerin 
von Rußland zum mehrwoͤchentlichen Beſuch ber königl. Familie in 
Sansſouei einzutreffen. . 

— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz von Preußen machte am Freitag 
Mittag dem Herzog und der Herzogin von Mancheſter im Hotel du 
Nord und dem Fürſten und der Fürſtin Windiſchgrätz im Hotel Royal 
einen längeren Beſuch. Abends erſchien Se. königl. Hoheit mit dem 
Prinzen Karl, dem Prinzen Friedrich Wilhelm, dem Prinzen Friedrich 
Karl, dem Prinzen Albrecht Sohn c. königl. Hoheiten im Schauſpiel⸗ 
bauſe und fuhr um 104 Uhr in derſelben hohen Begleitung nach 
Potsdam. Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen nahm das 
Nachtlager auf Schloß Babelsberg, Se. königl. Hoheit der Prinz 
Friedrich Wilhelm im Kabinetshauſe. 

— Se. koͤnigl. Hoh. der Prinz Friedrich Wilhelm kam geſtern 
Mittag (23.) von Potsdam nach Berlin, beehrte die Ausſtellung der 
florentiniſchen Skulpturen im k. Akademiegebäude mit einem längeren 
Beſuch, befahl den Ankauf mehrerer Ausſtellungsgegenſtände und kehrte 
darauf um 2 Uhr wiederum nach Potsdam zurück. 

— Ihre königliche Hoheiten die Prinzeſſin Karl, die Prinzeſſin 
Friedrich von Heſſen⸗Kaſſel, der Landgraf und die Landgräfin von 
Heſſen⸗Philippsthal ꝛc. werden ſich heut Mittag (24ſten) zur Familien⸗ 
tafel nach Schloß Sansſouci begeben. Der Prinz und die Prinzeſſin 
Karl königl. Hoheiten nehmen, wie wir hören, von heut ab Höͤchſt— 
ihren Wohnſiß auf dem Luſtſchloſſe Glienicke. f 

— Der Herzog und die Herzogin von Mancheſter begeben ſich, wie 
wir hören, auf einige Tage an den Hof nach Hannover; eben dorthin 
gehen auch einige Mitglieder des diplomatiſchen Korps, Baron Brunnow, 
Marſchall v. Bieberſtein ꝛc. 


— Die „Berliner Bank: und Handelszeitung“ theilt in ihrer vor⸗ 
geſtrigen Nummer mit: „daß der mit dem Landtage vereinbarte Geſetz⸗ 
Entwurf über die Beſteuerung der Aktien-Geſellſchaften höchſt 
wahrſcheinlich nicht Geſetzeskraft erhalten werde.“ Dieſe Nachricht iſt 
jedenfalls voreilig, da bezüglich aller Geſetze die Entſcheidungen Sr. 
Majeſtät maßgebend ſind, eine ſolche über das beregte Geſetz aber, dem 
Vernehmen nach, noch nicht erfolgt iſt. Die Mittheilung jener Nach⸗ 
richt entſpricht der von der „Bank- und Handelszeitung“ ſonſt bewie⸗ 
ſenen Vorſicht nicht, indem die ſchliezlche Entſcheidung eben ſo gut 
gerade das Gegentheil von demjenigen ergeben kann, was die bezeich⸗ 
nete Zeitung als „hoͤchſt wahrſcheinlich“ verkündet. (Zeit.) 

— Bekanntlich wurde im vorigen Jahre ein preußiſcher Ingenieur⸗ 
Offizier von Köln nach Belgien geſchickt, um ſich von den in jenem 
Staate neu entſtandenen Kommißbäckereien genaue Kenntniß zu 
verſchaffen. Nach der Rückkehr dieſes Offiziers wurde in Köln ein 
derartiger Backofen hergeſtellt, und jetzt, nachdem er ſich bewährt, iſt, 
wie verlautet, der Bau von noch noch zwei anderen angeordnet wor⸗ 
den. — Ebenſo wird ein Ingenieur- Offizier von Köln mit der Mif- 
ſion nach Frankreich gehen, ſich ſpeziell in der Art und Weiſe zu orien⸗ 
tiren, wie dort die neuen Anlagen in Bezug auf Kornſpeicher aus⸗ 
geführt werden. N. 3. 

Berlin, 24. Mai. Wenn wir nochmals auf die engliſche De⸗ 
putation, welche die Ehre hatte, Sr. Majeftät eine Adreſſe des evan⸗ 
geliſchen Bundes zu überreichen, zurückkommen, ſo geſchieht dies, 
weil der König in der Unterredung Angelegenheiten von allgemeinem 
Intereſſe berührte. Als die Rede auf den Ort, an welchem die hieſige 
Septemberverſammlung gehalten werden ſollte, kam und von Dr. Steane 
der Gnade gedacht wurde, womit Allerhöchſtihrerſeits ſchon früher die 
Benutzung der Garniſonkirche zu dieſem Zwecke in Ausſicht geſtellt ſei, 
ſprach der König — die Unterredung wurde in engliſcher Sprache ge⸗ 
halten — „You shall have it“ (die ſollen Sie haben); wonoch die 
Oertlichkeit der Verſammlung als feſtſtehend angenommen werden muß. 
Ein anderer wichtiger Punkt der Unterredung betraf daͤs Weſen des 
edangeliſchen Bundes. Er will, bemerkte ein Mitglied der Deputation, 
keine Vereinigung von Kirchen (alfo auch nicht, wie irrthümlich ſogar 
als bekannt ausgeſchrieben wird, eine Vermengung oder Zuſammengie⸗ 
ßung proteſtantiſcher Bekenntniſſe und Sekten), ſondern einzelner Chri⸗ 
ſten auf Grund des evangeliſchen Glaubens in brüderlicher Liebe ſein, 
und der König, lebhaft ergriffen, klopfte dieſem Mitgliede auf die 
Schulter und ſagte: „This is our Ideal“. — „Dies iſt das Hoͤchſte 
und Herrlichſte, wonach wir ſtreben können.“ Die Deputation war, 
wie dies nicht auders fein konnte, von den Empfindungen tieffter Ver⸗ 
ehrung und Hingebung erfüllt, und wird nicht ermangeln, ſowohl im 
Lambethpalaſte, der Reſidenz des Erzbiſchofs von Canterbury, mit dem 
fie gleich nach ihrer Rückkehr in England eine Konferenz haben wird, 
wie auch vor allen Proteſtanten in England, die ſich ſo lebhaft für die 
berliner Verſammlung intereſſiren, von den wahrhaft evangeliſchen Ge⸗ 
ſinnungen des Koͤnigs ein begeiſtertes Zeugniß abzulegen. (Sp. 3.) 


Deutſchland. 

München, 20. Mai. [Erwartete Ankunft des Kaiſers 
der Franzoſen. — Vermählung des Prinzen Karl.] Das 
Gerücht von einer Reiſe des Kaiſers Napoleon nach Deutſchland und 
der Schweiz ſcheint ſich bewahrheiten zu wollen, wenigſtens deuten 
mehrere Vorbereitungen darauf hin. So iſt dieſer Tage von oben der 
Befehl ergangen, das königl. Schloß in Augsburg zur baldigen Auf⸗ 
nahme des kaiserlichen Gaſtes in Stand zu ſetzen. Napoleon hatte in 
ſeiner Jugend viele Jahre in jener Stadt gelebt, die den Prinzen und 
feine k. Mutter zu den Ihren zählte. — Wie das „Fr. Journ.“ ver⸗ 
nimmt, wird der Feldmarſchall Prinz Karl von Baiern, Bruder des 
Königs Ludwig, ſich morgen auf ſeinem Schloſſe zu Tegernſee mor⸗ 
ganatiſch trauen laſſen. Der Prinz reichte ſeine Hand einer 
Dame, die ihm während ſeiner jüngſten ſchweren Krankheit mit großer 
Aufopferung zur Seite ſtand. Die Dame iſt die Wittwe des verſtor⸗ 
benen Hof⸗Schauſpielers Hölfen und durch ihre vorzügliche Geiſtes⸗ 
bildung bekannt. Mit der Vermählung wird auch ihre Erhebung in den 
Adelsſtand als „Gräfin von Tegernſee“ erfolgen, wie dies bei der 
verſtorbenen erſten Gemahlin des Prinzen der Fall war. Dieſe, eine 
geborene Bettin, gehörte gleichfalls früher der Bühne an und ward 
dann zur Gräfin von Baiersdorf erhoben; ihre beiden Töchter ver⸗ 
banden ſich mit hohen gräflichen Häufern. Geit.) 

Dresden, 23. Mai. Am 21. Mai Abends iſt auf Schloß 
Albrechtsberg die Frau Gräfin Hohenau, Gemahlin Sr. königl. Ho⸗ 
heit des Prinzen Albrecht von Preußen, von einem Knaben 
glücklich entbunden worden. (D. J.) 

Gotha, 21. Mai. Es iſt an ſämmtliche thüringiſche Staats⸗ 
Regierungen von Seiten Preußens die Einladung ergangen, ihre Con⸗ 
tingente an den im nächſten Herbſte in der Gegend von Halle abzu⸗ 
haltenden großen Manövern Theil nehmen zu laſſen. Soviel wir 
erfahren, haben die Staatsregierungen von Weimar und Alten- 
burg bereits zugeſagt; von den übrigen iſt dies mehr als zweifelhaft. 
Das Hauptbedenken gegen die aus andern Gründen wünſchenswerthe 
Betheiligung der kleinen Contingente an den Uebungen größerer 
Truppenkorps iſt der außerordentliche Aufwand, der bei dem über⸗ 
haupt ſehr knapp bemeſſenen Militäretat ohne beſondere (und 
ſchwerlich jetzt vorhandene) Hilfsmittel nicht zu beſchaffen iſt. 


(Dresd. J.) 
; Defterreic. 

Waitzen, 20. Mai. Eine improviſirte Fahrt, welche Se. Maj. 
der Kaiſer heute hierher mittelſt eines Extratrains unternehmen ſollte, 
brachte auch uns nach Waitzen, um dem Empfange und dem kurzen 
Aufenthalt des Kaiſers mit beiwohnen zu können. Hier in Waitzen 
berrſchte bereits eine überaus große Thätigkeit, um fo mehr, da Se. 
Majeſtät von einer andern Seite her, als man es erwartet hatte, ſei⸗ 
nen Einzug in die alte Biſchofsſtadt halten ſollte, und man nun noch 


u 
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in aller Eile mit Blumen und friſchem Laubwerk die Straßen und 
Häufer zu ſchmücken gedachte, damit der Eindruck ein recht freundlicher 
werde. 

Vom Bahnhofe aus, wo Se. Majeſtät von den ſtädtiſchen Behör- 
den u. ſ. w. empfangen wurde, begab ſich der Kaiſer zu den in der 


Nähe aufgeſtellten, in Waitzen garnifonirenden Truppen, um, wie Se. 


Majeſtät zu dem ihn begleitenden Erzherzog Albrecht zu äußern ge: 
ruhte. „die Leute nicht fo lange in der brennenden Sonnenhitze ftehen 
zu laſſen.“ Von hier aus bewegte ſich der Zug zur Kirche, vor welcher 
der Biſchof von Waitzen mit dem geſammten Klerus in pontificalibus 
Se. Majeſtät erwartete. Nach einer kurzen kirchlichen Feier erfolgte 
nun der Beſuch der Aemter, des Taubſtummen⸗Inſtituts und des neuen 
Strafhauſes. Se. Majeſtät beſichtigte alle Inſtitute auf das Genaueſte 
und ließ ſich die ſorgfältigſten Berichte erſtatten. 

Tief gerührt war Se. Majeſtät, als ihn eines der taubſtummen 


Kinder — die Anſtalt zählt deren gegen 80 — mit einer Anrede 


empfing. Man kann ſich denken, wie ſchwer es dem Kinde wurde, die 
kurze Rede hervorzubringen; es dauerte beinahe eine Viertelſtunde, und 
Se. Majeſtät horte derſelben nicht allein geduldig zu, ſondern unter: 
ſtützte den Redner noch bei ſeinem ſchwierigen Beginnen. Nach been⸗ 
deter Rede geruhte ſich Se. Majeſtät nach den Verhältniſſen mehrerer 
der Zöglinge, ſowie der Anſtalt genau zu erkundigen, und beauftragte 
Allerhoͤchſtſeinen Adjutanten vor der verſammelten Menge mit Jeder⸗ 
mann vernehmbarer Stimme, 200 Fl. dem Inſtituts⸗Direktor zu über: 


geben, damit ſich die Kinder eine fröhliche Majalis veranftalten könnten. 


Auch über die ſonſtigen materiellen Verhältniſſe verlangte Se. Majeſtät 
einen umfaſſenden Bericht. 

Im Strafhaus beſuchten Se. Majeſtät fat alle Lokalitäten, fo- 
gar die ſchweren Kerker, um ſich zu überzeugen, wie die Gefangenen 
gehalten würden; auch das Brodt und die ſonſtige Koſt geruhten Se. 
Majeſtät zu verſuchen. Nachdem Se. Majeftät die ganze Beſſerungs⸗ 
anſtalt in Augenſchein genommen, verlangten Allerhöchſtdieſelben noch 
die Konduitenliſte einiger der am meiſten der Beſſerung Zugewendeten, 
und fuhren alsdann wieder mit einem Extrazug nach Ofen zurück. 

Von Seiten der Gemeinde Waitzen wurde der Beſchluß gefaßt, das 
Andenken an den Beſuch Sr. Majeſtät des Kaiſers durch eine bedeu⸗ 
tende milde Stiftung, „Kaiſerſtiftung“, auf ſpätere Geſchlechter zu 
vererben. . (Preſſe.) 

Ofen, 22. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer haben heute die Po⸗ 
lizei⸗Direktion, das Rathhaus, das weibliche Strafhaus, das Kauf: 
manns⸗ und Iſraeliten⸗Spital in Peſth zu beſichtigen geruht. 

Ihre kaiſerliche Hoheit die durchlauchtigſte Erzherzogin Sophie iſt 
nach einer ruhigeren Nacht merkbar beſſer. 

Heute iſt Hofdiner. Morgen Früh allerhöchſte Reife nach Jas⸗ 
bereny. 

Ofen, 23. Mai. 
begleitet, haben JJ. kk. Majeſtäten heute um 7 Uhr Früh die Berei⸗ 
ſung im Lande mit der Fahrt nach Jasbereny angetreten. 

b Frankreich. 

Bert 20. Mai. Heute iſt die pariſer Finanzwelt wieder durch 
ein Falliment erſter Größe aufgeſchreckt worden. Herr Karl Thurn: 
eyſſen, ehemaliger Aſſocié des Hauſes Stieglitz in Petersburg, hat 
ſeine Zahlungen eingeſtellt und die Flucht ergriffen. Das Deficit 
beträgt drei bis vier Millionen, ſoviel man jetzt noch urtheilen 
kann, und das iſt keine Kleinigkeit. Dieſer Herr iſt ein Neffe des Ad⸗ 
miniſtrators vom Mobilier⸗Credit, welcher be Namen führt und 
der zu den achtbarſten Männern des hieſigen Platzes gehört. - 
Im Jahre 1848 halb zu Grunde gerichtet, begab Herr Auguſt 
Thurneyſſen (der Onkel) ſich nach Petersburg, wo er ſich im Verlaufe 
von einigen Jahren einiges Vermögen erworben hat. Nach Paris zu⸗ 
rückgekehrt, wurde er von Herrn Pereire unterſtützt, und gelangte in 
die Adminiſtration des Mobiliar⸗Credits. Nun kommt er bei ſeinem 
Neffen wieder um den größten Theil ſeines Vermögens. Dieſe Fail⸗ 
lite erregt großes Aufſehen, wie ich Ihnen ſagte; auch die Regierung 
beſchäftigt ſich viel mit dieſem Unglücke, und ſie wird in ihrem Vor⸗ 
ſatze großer Strenge nur beſtärkt werden. Sie hat den balboffiziellen 
Blättern den Befehl gegeben, das Requiſitorium von Waiſſe im Docks⸗ 
prozeſſe wörtlich mitzutheilen und ihre Abſichten ſonſt noch durch Arti⸗ 
kel zu unterſtützen. 

Dem „Nord“ wird über denſelben Fall geſchrieben, daß Hr. Ch. 
Thurneyſſen wenig Geſchäfte mit dem Auslande machte. Einige pol: 
niſche Familien, der Graf Potocki und der Graf Raczynski, ver⸗ 
lieren einige Millionen bei dieſem Unglücksfall. Herr Charles Thurn⸗ 
neyſſen iſt, wie man verſichert, nach Amerika abgereiſt. Am 20. ſollte 
der Konkurs angekündigt werden. 

Paris, 21. Mai. (o. Paſtoret . — Legitimiſt und Se 
nateur.] Der Marquis David Amadeus v. Paſtoret iſt vorgeſtern 
geſtorben; ſein Tod macht großes Aufſehen unter den Legitimiſten, zu 


deren berühmteſten Häuptern er früher gehörte, bis er vor etwa zwei 


Jahren plötzlich aus den legitimiſtiſchen Reihen austrat und kaiſerl. 
Senateur wurde, ein Schritt, der um fo mehr auffiel, als der Mar- 
quis zu den perſönlichen Freunden der vertriebenen legitimen Dynaſtie 
gehörte und Generalbevollmächtigter für die Güter des Hrn. Grafen 
v. Chambord, ſo wie auch einer der Teſtamentsvollſtrecker der letzten 
Dauphine war. Neben dem Marquis v. Larochejacquelein war er der 
berühmteſte Abtrünnige der Legitimiſtenpartei. Paſtoret gehörte einem 
der älteſten Geſchlechter im urſprünglichen Herzogthum Francien an, 
ſchon 1328 gehörte Johann v. Paſtoret zur Regentſchaft Karls VI.; 
der Vater des Marquis, Claudius Emanuel Peter Joſeph v. Paftoret, 
war während der erſten Revolution Mitglied der Conſtituante, verthei⸗ 
digte mit glänzender Beredtſamkeit das Königthum, emigrirte und 
wurde, trotz ſeiner ſtets offen einbekannten Sympathien für die Bour⸗ 
bons, napoleoniſcher Senateur; 1815 wurde Paſtoret Pair von Frank⸗ 
reich, 1820 einer der Vormünder des damaligen Herzogs v. Bordeaux 
und der jetzigen Frau Herzogin⸗Regentin von Parma, 1826 Staats⸗ 
miniſter und 1829 Kanzler von Frankreich. Er war ein bedeuten⸗ 
der Rechtsgelehrter und ſtarb 1840. Der Sohn, der jetzt ver⸗ 
ſtorbene Marquis, war Kammerherr und Regquetenmeiſter im 
Staatsrath unter der Reſtauration. Er war ein feingebildeter Herr, 
der mehrere poetiſche Schriften (Elegies) und mehrere hiſloriſche 
Werke (Les Normans en Italie, la chüte de l’empire grec u. a.) 
berausgegeben hat, die nicht ohne Werth find. Seine letzte mir be: 
kannt gewordene Arbeit war ſein ſchöner Nekrolog der letzten Dauphine, 
nachher wurde er Senateur. (N. P. 3.) 
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„Breslau, 25. Mai. Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm von Preußen ift heute Früh um halb 7 Ubr, in Begleitung 
feines erſten perſönlichen Adjutanten, des Generalmajors Frh. v. Moltke, 
mit dem berliner Schnellzuge hierher zurückgekehrt, und gedenkt ſich 
morgen nach Neiſſe zu begeben. 

Am geſtrigen Nachmittag paſſirte Se. 


abermals unſere Stadt, wo er am 


8. d. Mts. zur Inſpizirung des 
1. Küraſſter⸗Regiments wieder eintre ine Sujpizung 


en wird, 
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Breslau, 25. Mai. [ Polizeiliches.] In der verfloſſenen Woche 
ſind, excl. 3 todtgeborner Kinder und eines in der Oder todt aufgefundenen 
ungekannten Mannes, 47 männliche und 43 weibliche, zuſammen 90 Perſo⸗ 
nen als geſtorben polizeilich gemeldet. Hiervon flarben: Im allgemeinen 
Krankenhoſpital 15, im 1 der Eliſabetinerinnen 1, im Hoſpital der 
barmherzigen Brüder 3 und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt 3 Perſonen. 


Gefunden: Ein kleiner ſilberner Ring in Schlangenform mit einem ro⸗ 
then Steinchen; ein Sack mit 2 Scheffeln Gerſte; der Sack trägt das Zei⸗ 
chen: „Eduard Knönagel in Berlin“; 1 Thürdrücker, an welchem ſich ein 
langes ſchwarzes Band befindet. 

[Beabſichtigter Selbſtmord.] Am 20. d. Mts. Abends in der 10, 
Stunde ſtürzte ſich eine 44 Jahr alte, von ihrem Ehemanne getrennt lebende 
Arbeitersfrau, von der äußeren Promenade der Nikolaivorſtadt in den Stadt⸗ 
. wurde jedoch durch mehrere hinzugekommene Perſonen wieder ans 

and gezogen. 

Angekommen: Kais. ruſſ. Kablnets⸗Courier Baron d'uxkull⸗Gyllen⸗ 
band aus Petersburg. Kaiſ. ruſſ. Oberſtlieut. Zamojedi aus Warſchau. 
Kaiſ. ruſſ. Kolleg.⸗Rath v. Evetösky aus Petersburg. Oberſtlieut. und 
Kommandeur des 4. Huſaren⸗Reg. Graf zu Stolberg aus Oels. Kaif. 
ruſſ. General⸗Major Bertemietoff aus Moskau. Kaif, ruſſ' Staatsrath 
und Dr. med. Tawaſt aus Warſchau. K. k. öſterr. Hof⸗Operntheater⸗Di⸗ 
rektor Cornet aus Wien. Geſchichtsſchreiber Jogerſen⸗Jomtou aus 
Kopenhagen. Oberſt a. D. v. Podewils aus Görlitz. (Pol.⸗Bl.) 


g. Waldenburg, 23. Mai. Dieſen Vormittag enigleifte von dem 
aus Breslau ankommenden Güterzuge, welchem zwei Lokomotiven vor: 
gelegt waren, die erſte in Neu⸗Weisſtein, gerade an der Stelle, wo der 
durch den Garten der Gaſtwirthſchaft zur Schifffabrt fließende Mühl⸗ 
graben überbrückt iſt, und ſetzte ſich, die Räder nach oben kehrend, an 
beiden Ufern des Grabens feſt, während der Tender ſich aufrecht erhielt 
und ſich mit dem Vordertheile auf der Lokomotive feſtſetzte, ſo daß bei 
einer Dammhöbe von ohngeführ 15 Fuß die Bahn frei iſt. Die zweite 
Lokomotive dagegen entgleiſte nicht, hat aber den Verluſt des linken 
Puffers zu beklagen, und führte einige Zeit ſpäter den Güterzug glück⸗ 
lich bis in unſern Bahnhof. Der Lokomotivführer, fo wie der Heizer 
find beide flark beſchädigt, doch ſollen die Verwundungen nicht lebens⸗ 
gefährlich ſein. Der Draht des Bahn⸗Telegraphen iſt durch die Loko⸗ 
motive zerriſſen worden, während der um einige Fuß höher angebrachte 
Draht des Staats⸗Telegraphen unverſehrt iſt. Man arbeitet unausge: 
ſetzt an der Wiederherſtellung der aus der Richtung gebrachten Schie⸗ 
nen, um die Bahn bis zum Abgange des Perſonen-Abendzuges wieder 
fahrbar zu machen. 
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Berlin, 23. Mai. Die Geſchäftsthätigkeit, welche die geſtrige Börſe 


ſich Es waren faſt allein die Antheile der preuß. Handelsgeſellſchaft, welche 


tenbanken war nur für Weſmarſche einige Frage, durch welche der Cours 
um % % gefteigert wurde. Auch von darmſt. Zettelbank ging Mehreres 
ungefähr zum geſtrigen Courſe um. Alle übrigen waren heute vollſtändig 
geſchaftslos. Für Antheile der preuß. Bank war Frage, aber nur 4% unter 
dem geſtern geforderten Preiſe. Leipziger Kreditbank ſuchte man weiter zu 
drucken, und bot man dieſelben mit 82%, aus, während wir die Ueberzeu⸗ 
gung gewannen, daß zu 82 keine Abgeber waren. Deſſauer wurden offe⸗ 
rirt und fanden ſelbſt noch unter dem geſtrigen Courſe keinen Käufer. Mit 
Jaſſyern war es heute wieder ganz ſtill und iſt ein Abſchluß zu 106 wohl 


w e een ede der s e Keen Bete etage veg. nee gs 
ehr der ahn⸗ er grö⸗ 
ßeren Lebendig Caberg egangen war welche das Weſchäͤft auf dieſem Gebiete 


geſtern charakteriſirte, ſo verdankt derſelbe dies namentlich der Anregung, die 
von den öſterr. Staatsbahn⸗Aktien und den Aktien der Nordbahn (Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗) ausging. Namentlich brachten die letzteren in Folge der anſehn⸗ 
lichen Mehr⸗Einnahme, welche der Betrieb im April erzielt hat — dieſelbe 
betrug, wie der in unſ. heutigen Zeitung mitgetheilte Ausweis ergiebt, über 
16,000 Thlr. — wieder größeres Leben in die durch die Sterilität der deffauer 
und jaſſyer Bankaktien vollends auß r Thätigkeit verſetzten Kreiſe der kleinen 
Spekulation. Die Tendenz der Börſe iſt indeß für den Augenblick nicht 
für Kursſteigerungen, und fo war denn ſelbſt die Beſſerung von 
nicht einmal vollſtändig bis zum Schluſſe zu behaupten. Staatöbahn 
eröffneten 3 Thlr. niedriger und gingen bei lebhaftem Umſatz um noch 
% Thlr. herunter. Auch den ſchleſiſchen Aktien fehlte es nicht an Leden 
Mit Ausnahme von oberſchl. B. u. C., die um 1 % ſtiegen, und koſeler, die 
1 % niedriger gehandelt wurden, find die Kurſe indeß nicht weſentlich ver⸗ 
ändert worden. Von oppelnstarnowigern ging Mehreres 1—1½ % billiger 
um, doch waren die Abſchlüſſe mein auf fire Lieferung. Potsdamer erreichten 
wieder eine Beſſerung von ½ , während anhalter ſtark offerirt um 1 % 
zurück gingen. Der Begehr für ſtettiner und die bedeutende Kursſteigerung 
derſelben hatte Verkaufsaufträge herbeigeführt, die den Kurs heute um 2 % 
drückten. Die übrigen noch nicht genannten Eiſenbahnaktien waren in ſchwa⸗ 
chem Verkehr, einige wichen, doch überſteigt der Kursrückgang felten % % 
Aachen⸗maſtrichter wurden % höher geſucht. BR 

Die preußiſchen Anleihen fanden heute ſämmtlich mit einziger Ausnahme 
der Prämien⸗Anleihe keinen Käufer. Für die Praͤmien⸗Anleihe fehlten dage⸗ 
gen Abgeber, obſchon J mehr geboten wurde. 

Von ausländifchen Fonds waren öſterreichiſche heute noch matter und 
meiſt offerirt. Von den ruſſiſchen waren die beiden Stieglitz⸗Anleihen ſeſter 
und beliebter, die übrigen waren weder in ſtärkerem Verkehr, noch ſind ihre 
Veränderungen namhaft. Polniſche Bankbillets wurden vermißt und war 
auch wohl noch Etwas über Notiz zu bedingen (B. u. H. 3.) 

Jnduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin 23. Mai 1857. 

Seat geen Kachen⸗Münchener 1470 Cl. Berlinſſche — — 
Boruſſia — Colonia 1050 Gl Glberfeldee 250 Gl. N h 
450 Br. Stettiner Rational: 15 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger inch 
Div. 590 Br. 
Allgemeine Eiſenb. und Lebensverſ. 
Berliner — — Kölnifhe 100 Br. 


100 Br. Hagel, Verſicherungs⸗Aktien; 


1 1 52 Gl. Ceres 20 Mr. 
luß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ — Agrippina 
5 Nicderrpeluiſche zu Weſel — 7, Lebens⸗Verſicherungs⸗ Aktien: 
Berliniſche 450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 124 O1. (excl. Div.) 
Magdeburger 100 Br. (incl. Divid.) Semplſchifffahrts⸗ tion: 
114 Br. (incl. Divid.) Mühlh. Dampf. ge d - Bergwerks⸗Aktien: 
Minerva 96 Br. Hörder age — r. (incl. Div.) Gas⸗Aktien: 
inentale (Deffau) 103 ½ etw. bez. U. 91. 
Gerdie Börse ihn in ii flauen Stimmung, und mehrere Bank⸗ und 
Gredit- Aktien find abermals merklich im Preife zurückgegangen. — Deſſauer 
Continental⸗Gas⸗Aktien erhielten ſich » 1034 % begehrt. Neuſtädter Hüt⸗ 
ten⸗Aktien waren bedeutend niedriger, a 70% offerirt, Käufer fehlten 
TDhbeater⸗Repertotre. 
dag e ken Kb 708 
25. Mai. 38. Vorſtellung onnements von or⸗ 
5 a Romantiſche Oper mit Tanz in 2 Akten, 


Hr. L' 
oder: 


’ 18 Ga : 
Herr L' Arron . ze. des Wintergartens. 


iger Witterung findet die Vorſtellung im Saaltheater ſtatt. 
Montag, ee 6. er des Abonnements Nr. 1. 1) Konzert von 
A. Bilfe 2) „Cäſario.“ Luftſpiel in 5 Akten von P. A. Wolff. 
3) „Guten Morgen, Herr Fiſcher.““ Vaudeville⸗Burleske in 1 Akt 
von W. Friedrich. Muſik von Stiegmann. (Von heute ab beginnt das 


Konzert um 45 Uhr, die Vorſtellung um 46 Uhr.) 


Magdeburger 
Rückverſicher.⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104% Br. 


Ruhrorter 


Berliner Börse vom 23. Mai 1857. 


Fonds- und Geld-Oourse. ug u, 111 — K 
ieders, Pr. Ser. I. II. 0 . 
Freiw. Staata-Anleihe]414|99%, B. I br. eig II soit s. 
Staats-Anl. von 50/52|41, 99%, ba. dito Pr. Ser. IV.|5 101% 6. 
duo 1854, 04 B. Niederschl. Zweigb. 4 — 
dite 1854141, 00 J. ba. ; wu) 
41 7 0 Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 |55% a 561%, bz. 
225 = 10 5 4 7 Jane . — — 
zu N . B. Oberschlesische A. 3½ 141 ba. 
e 43 252 bz. | dito E. 31131, „ 132 ba. 
Sechdi.-Präm.-Sch. .|— le dito C. 4 131 a 132 be. 
Prkm.-Anl. von 18553, 116, G. Prior. l. — — 
Berliner Siadt-Oblig. 4½ 00% ba, 3½ % — die Pier. DL 2 3779 B 
„ Kur- u. Neumark. 34, 86% BR. dito Prior. D. 488. >. 
2 ‚Pommersche .. .3% 36 B. 3 dito Prior. E 4677 5. 
E Fosensche. an, 4 905 6 Oppeln-Tarnowitzer .|4 80% ba. 
ET PR U EEE 3141864 B. Prinz-Wilh. (SV.) 461 . 
Schlesische . .31/86% G dito Prior. J. 5 — —— 
Kur- . Nenmark. 4 92% ba. red Prior. IE e 8 
I 1 77 u - Rheinische 4 1103 bz 
E hee 0 8 = 
S (Preussische 4 514 6. ee. er 
2) Westf. a. Rhein. 4 . — 3 Ker 435 82 B. 
2 a 110 v. „ — » 4 . 
2 (Septen % 103% 6. n.brort- Crefelder. 312/894, B 
Schlesische. 4 93 bz. dito: Prine I 4 
Friedrichnd'or ,,, | 113% ba. 20: Poor. . 15 ce 
Could ee 109 % bz. dito Prier, III. 100 %% B. 
— — — — — Stargard- Posener. 3½94½ etw. bz u. B. 
Ausländische Fonds, EL 
1 1% Prior. — —— 
Oesterr, Metall.. 5 31 % n. Thüringer 4 124% 6 
dito öder Pr-Avl. 4 97% B. dito Prior. 4% 100 bz 
dito Nat.-Anleiheſß 924 bn. dito III. Em. . 1½ 100 ba 
Resg-engl. Anleihe .|5 105% 6. Wilhelms-Babn .. 4 67 b 
dito Öte Anlerhe 5 102½ ba. die Prior. 4 — 
dito poln. Sch.-Ob A 82½ bz u. B. dito III. Em. 4½— — — 
Poln. Pfandbriefe .|d |— — — 
dito III. Em. |92% ba. Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
Poln. Oblig. 4 500 Fl 864% B. Preuss. Hank.-Andh, „(4141145 ba. 
duo 2 800 RL. [94% B. Beil. Kassen-Verein f 13 1 
ito 2 200 Fl. — 122% B. Braunsch. Med .. ‚A 1120 K. 
Kurhesg. 40 Thlr.. — 4% B. — 5 — 118% ba u. 6. 
Raden 36 FTI. 29% 6. H „ le 
Geraor 5 4 04 B. 
— — — Thüringer z 4 1931, etw. bn 
Aotien-Oourse. Uamb. 7 Bank 4 04 8 
Aschen-Düsseldorfer 3½—— — 8 ereins-Hank |4 fen 
Aschen-Mastriohter 4 54 6 en „ |4 [106 mehr, bs 
Amsterdam-Rotterd. 4 |— — — Bon 0 1 [114 B. 
Bergisch-Märkische .|4 864% ba. Dam 
dito Prior. 5 102 B. armatädıer Lettelb. (4 g . 
dite II. Em. . 46 102 n. D t. 5%, 5 
Berlin-Anhalter .. .|4 |143 a 142 ba. Al * meh 116% 8 K 
dito Prior 1 92 6. Leipzig. Crediib.-Act 4 82 C 5 
Berlin-Hamburger . 4 |113 ba. Meininger „ 4 00 K. 
2 Sr A. 2 — — — 1 81 B. 
to Im. — — — essauer „ 4 85 
Berlin-Potsd-Magdb |4 128 ½ a 129 bz. Moldauer 5 1 100 ya er 
dito Prior. A. 2.4 |9ı E. Oesterreich. „ 5 1434. a 113 ba. 
dito Zit. . 4% 08 % ba. Genfer 4 B 
dito Lit. D. 4½ 98 % bz. — 8 
Berlin-Stettinor. . 4 144% 4 143 ba Disc.-Comm.-Anth. .|4 |112% a ½ bz 
dito Prior 1% 9% 6. Berliner Handels-Ges.4 98½ a % bz. u B. 
Nreslau- Freiberger. 4 2% 6 ank-Vereinſf! 101 ½% B. 
dito neueste. 4 118 bz Preuss, Handeln-Ges.d | a 2% „ ½ ba. 
Köln-Mindener, q 3151 B Schles. Hank-Verein 4 5 ½ ba. u. B. 
dito Priar. 44½ 100 B Minerva-Bergw.-Acı. 5 96 B. 
dito II. Em. 108 B Berl. Wear.-Ored.-G.|4 100 h. 
dito II. Em. .. 4 89% B. — 126 
dito III EM. 1 00 bz. Wechsel- Course. 
dito IV, Em... 4 85 ½ ba. Amsterdam . . . . . b. E. 14 1, Bz. 
Vüsseldorf-Kiberfeld.j4 Ne ee. SAGEN 2M 14 bn. 
Franz. St-Eisenbahn|5 [134 a 133½ b. u. 6. Hamburg . 8.51% ba. 
dito Prior. 3 276 B. e 2 M. 180% bz. 
=] Ludwigsb.-Bexbacher|4 48½ ba. London 3M. 15%, be. 
Magdeb,-Halberst. . 4 202 bz. le. 79% ba. 
Magdeb.-Wittenberge 4 |— — — Wien 20 FTI. 2M 96% bz. 
Mainz- Ludwigeh. 41 —-—— Augab arg 2 M. 101% bz. 
dito dito 2 Breslau re 2 IST 
Mecklenburger. J 571, bz Leis ST. 99 65 ba 
Mänster- Hammer. 4 —— — dito. . aus: 201.0 G. 
Neisse-Brieger . . 4: — — Frankfurt a. M. 2 M. 56. 14. ba. 
Neustadt- Weissenb. 14 — — — Petersburg 3W 105 ba. 


Berlin, 23. Mai. Weizen loco 48—84 Thlr. — Roggen loco 43½ 
Jun 45 


Weizen ſehr feſt. Roggen loco höher gehalten, Termine ſehr animirt 
und mit höheren Preiſen eröffnend, ſchließen niedriger, aber feſt; gekündigt 
150 Wispel. Rüdöt bei kleinem Geſchäft gut behauptet; gekündigt 600 6 
Spiritus in matter Haltung und zu nachgebenden Preiſen gehandelt, ſchließt 
etwas feſter; gekündigt 40,000 Quart. 


43444445 Thlr. bezahlt, zwei Ladungen SSpfd. Lalth. u. Söpfd. 


7 


Sith. 44% Thlr. pr. Connoiſſement pr. S2pfd. bezahlt, auf Lieferung he 


5 W. Wetzen, 10 W. Roggen, 
Erb 


ſen. 
lt de W it 46—72 Tylr. Roggen mit 40—40 Thlr. 
Bezahlt wurde Weizen m a ib Ahle pr. © Th 1 


Breslau, 35. Mal. ([Probuktenmarkt.) Für Weizen und Rog; 
> 
is 


lt; G tt, letzt 
gen guter Begehr, etwas beſſer bezah N elle 5 1 Sale 
p 
1 


mehrſeitig gefragt, 
nicht angeboten. — Wee 2 ea l Ar 8 ohne Kaufluſt. — 
1 Gl. 
ritus flauer, loco 10 95 2 . 884 > 


iber 93-90-8682. Sgr. 


ibfen 115113110108 Sgr. nach Qualität. I. 
ü gte rothe, 184 17% 16% Thlr., weiße 16-14—12 Thlr. nach 
Qualität. — Thymothee 94 98 —8½ Thlr. 


